
Private Pflege-Ergänzung nach Maß:
Pflegetagegeld - Pflegekapital - Pflegekosten   

www.continentale.de

PflegeGarant –
unter Garantie gut vorgesorgt!

Plege kann jeden  
treffen - Sie auch!

?

Versicherungsbeginne ab 01.01.2017



Pflegebedürftige (ambulant und stationär); 
Statistisches Bundesamt, 2013

Pflegebedürftige (ambulant und stationär) 
vom Jahr 1996 bis zum Jahr 2050
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Gerne verschließen wir die Augen davor, 

durch einen folgenschweren Unfall oder 

durch Krankheit jederzeit pflegebedürftig 

werden zu können – und das auch in  

jungen Jahren. 

Pflegebedürftig? 

Ich doch nicht!

Zahlen, die nachdenklich stimmen ...
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3,4 Mio.
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4,7 Mio.

20
13

2,6 Mio.

... die Pflegedauer beträgt über 8 Jahre ... die Zahl der Pflegebedürftigen steigt

 � Fast 14 % der Pflegebedürftigen sind jünger 
als 60 Jahre. 

 � Etwa jeder Zwanzigste in der Altersgruppe von  
70-75 Jahren ist pflegebedürftig – bei den über 
90-jährigen sind es fast zwei Drittel.

 � Die durchschnittliche Pflegedauer beträgt 8,2 Jahre.

 � 71 % der Pflegebedürftigen werden Zuhause gepflegt. 

 � Von den schwerst Pflegebedürftigen werden rund die 
Hälfte der Betroffenen stationär gepflegt.

 � Frauen werden häufiger im Pflegeheim  
versorgt als Männer.

Statistisches Bundesamt, Pflegestatistik 2013

Mats, Informatiker, verh., 33 Jahre



monatliche 
Leistungsbeträge 

2017

Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5

Geringe Beein-
trächtigung der
Selbstständigkeit 
oder der Fähig-
keiten

Erhebliche Beein-
trächtigungen der 
Selbstständigkeit 
oder der Fähig-
keiten

Schwere Beein-
trächtigungen der 
Selbstständigkeit 
oder der Fähig-
keiten

Schwerste Beein-
trächtigungen der 
Selbstständigkeit 
oder der Fähig-
keiten

Schwerste Beein-
trächtigungen der 
Selbstständigkeit 
oder der Fähigkei-
ten mit besonderen 
Anforderungen an 
die pflegerische 
Versorgung

Geldleistung ambulant 
(pflegende Angehörige)

0 EUR 316 EUR 545 EUR 728 EUR 901 EUR

Sachleistung ambulant 
(ambulanter Pflegedienst)

0 EUR 689 EUR 1.298 EUR 1.612 EUR 1.995 EUR

Entlastungsbetrag*  
ambulant

125 EUR 125 EUR 125 EUR 125 EUR 125 EUR

Stationäre  
Leistungen

125 EUR 770 EUR 1.262 EUR 1.775 EUR 2.005 EUR

* maximale zweckgebundene Leistung für ambulant Gepflegte z. B. für die Erledigung von Einkäufen etc. durch anerkannte Anbieter/Dienstleister

Grundversorgung per Gesetz! Was bedeutet das?

Durch die Pflegepflichtversicherung sorgt der Gesetzgeber für eine Grundabsicherung im Pflegefall.  

Der Pflegegrad und die Art der Pflege bestimmen die Leistungen!

Unser Tipp

Die Pflegekosten sind 
regional zum Teil sehr 
unterschiedlich. Ihr 
Ansprechpartner vor 
Ort informiert Sie 
gerne, welche private 
Vorsorge für Sie passt.  

Verrichtung des Pflegedienstes (Pflegegrad 3) Anzahl Kosten/Monat

Große Grundpflege morgens: 1 x täglich 637 EUR 

Kleine Grundpflege abends: 1 x täglich 365 EUR

Nahrungsaufnahme 2 x täglich 780 EUR

Mobilisation 2 x täglich 512 EUR

Wäsche waschen 1 x wöchentlich 82 EUR

Wegepauschale 2 x täglich 261 EUR

Summe 2.637 EUR

Leistung der Pflegepflichtversicherung 1.298 EUR

Eigenanteil pro Monat
Eigenanteil in 8 Jahren: 

1.339 EUR
128.544 EUR

Mats Tante ist bereits seit rund 8 Jahren ein Pflegefall. Ihr Mann und die Kinder kümmern sich rührend. Aber ein Pflegedienst ist un-

entbehrlich. Die Tabelle zeigt die aktuelle Bedarfssituation bei der häuslichen Pflege durch den ambulanten Pflegedienst:

Monatliche ambulante Pflegekosten – Beispiel Mats Tante 

Stationäre Pflege

Im stationären Bereich müssen die Pflegebedürftigen die Unterbringungs- und Verpflegungskosten (einschließlich Investitionszuschlag) 

grundsätzlich selbst finanzieren. An den pflegebedingten Aufwendungen beteiligt sich die Pflegepflichtversicherung - aber auch nicht 

ausreichend. Ausgaben für persönliche Belange sind darüber hinaus auch noch zu finanzieren. Der Verlust des Vermögens bzw. des 

Ersparten ist sehr wahrscheinlich.



PflegeGarant – Kostentarif

Unser Tarif PZ ist eine Pflegeversicherung, die auf den Leistungen der Pflegepflichtversicherung aufbaut.  

So können Sie z. B. mit dem PZ/10 die gesetzlichen Leistungen ganz einfach verdoppeln. 

PflegeGarant 
Zusatz

PZ/1 – PZ/20

Grundsätzliches – Absicherung, Feststellung, Wartezeiten etc.

Leistung, wenn die Pflegepflichtversicherung leistet – keine erneute Begutachtung 

Keine Warte- und Karenzzeiten 

Erhöhung der Leistung der Pflegepflichtversicherung  
je nach Tarifstufe in 10 % Stufen (PZ/1 = 10 % bis PZ/20 = 200 %) um 10 % - 200 %

Ambulante Leistungen – Pflegegeld, Pflegesachleistungen, Pflegehilfsmittel etc.

Erhöhung der Leistung der Pflegepflichtversicherung bei Pflegebedürftigkeit  
(Pflegegrade 1 bis 5):

 � Ambulante Pflege durch Angehörige und/oder einen Pflegedienst
 � Teilstationäre Pflege
 � Verhinderungspflege (bis 6 Wochen/Kalenderjahr)
 � Kurzzeitpflege (bis 8 Wochen/Kalenderjahr)
 � Ambulant betreute Wohngruppen

10 % - 200 %

Stationäre Leistungen – Pflegekosten, Unterkunft und Verpflegung   

Erhöhung der Leistung der Pflegepflichtversicherung bei Pflegebedürftigkeit und  
vollstationärer Pflege (Pflegegrade 1 bis 5)

10 % - 200 %

Kosten für Unterkunft und Verpflegung bei stationärer Pflege (Pflegegrade 1 bis 5)
bis zum 

versicherten Höchstsatz

Entlastungsleistungen

Erhöhung der Entlastungsleistung (bis zu 125 Euro) für ambulant gepflegte Personen z. B. für die  
Erledigung von Einkäufen etc. durch anerkannte Anbieter/Dienstleister

10 % - 200 %

Pflege-Service – für alle Tarife

PflegeGarant
Pflege-Service*

Krisenmanagement (beispielhafte Aufzählung)

Vermittlung von Ersatzpflegekräften oder eines Pflegedienstes 

Vermittlung eines Pflegeplatzes (Kurzzeitpflege, Pflegeheim) 

Beratung zum Thema Pflege (beispielhafte Aufzählung)

Gesetzliche Pflegeleistungen 

Beantragung und Gutachterverfahren 

Vollmachten 

Hinweise zu Vorsorge- und Betreuungsvollmachten, Patientenverfügung 

Einmalige Erstattung der Eintragungskosten für die Hinterlegung einer Vorsorgeurkunde  
im Zentralen Vorsorgeregister



Vermittlung und Bereitstellung

Vermittlung haushaltsnaher Dienstleistungen 

Bereitstellung eines Hausnotrufsystems 

* mit Unterstützung von Malteser, compass private pflegeberatung, MD Medicus


